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URGENT ACTION 

GOUVERNEUR WANDELT 
TODESURTEIL IN HAFTSTRAFE UM 
USA (OHIO) 
UA-Nr: UA-047/2018-1   AI-Index: AMR 51/8134/2018   Datum: 26. März 2018 – mr 

Herr WILLIAM MONTGOMERY 

Am 26. März begnadigte der Gouverneur von Ohio William Montgomery, der am 11. April hingerichtet werden 

sollte. Der Gouverneur wandelte das Todesurteil in eine lebenslange Haftstrafe ohne die Möglichkeit der 

Bewährung um.  

In einer am 26. März veröffentlichten Stellungnahme wandelte Gouverneur John Kasich das Todesurteil gegen 

William Montgomery um. Er war 1986 wegen des im selben Jahr begangenen Mordes an Debra Ogle zum Tode 

verurteilt worden. William Montgomery besteht nach wie vor auf seine Unschuld. 

Der Begnadigungsausschuss von Ohio hatte mit sechs zu vier Stimmen entschieden, dem Gouverneur die 

Umwandlung des Todesurteils in eine lebenslange Haftstrafe ohne die Möglichkeit der Bewährung zu empfehlen. 

In dem am 16. März veröffentlichten Begnadigungsbericht hatte die sechsköpfige Mehrheit als Gründe für die 

Begnadigung die von ehemaligen Geschworenen ausgedrückte Sorge über den Entscheidungsfindungsprozess beim 

Verfahren und Zweifel zu der Kompetenz eines Geschworenen ausgedrückt. Dies, verbunden mit der Tatsache, dass 

die Staatsanwaltschaft einen Polizeibericht nicht vorlegte, der auf Freund_innen von Debra Ogle verwies, die sie 

vier Tage nach dem Zeitpunkt, an dem William Montgomery sie getötet haben soll, noch lebend sahen, so die 

Mehrheit der Geschworenen, warf „die wichtige Frage auf, ob das Todesurteil gegen Montgomery in einem 

gerechten und glaubwürdigen Verfahren verhängt wurde, das eine Bestrafung dieser Schwere erfordert“.  

In seiner Stellungnahme nahm Gouverneur John Kasich auf die Empfehlung des Begnadigungsausschusses Bezug 

und sagte, dass „nach Erwägung aller maßgeblicher Faktoren“ er zu dem Schluss gekommen sei, dass eine 

Umwandlung des Todesurteils berechtigt sei. Der Gouverneur wandelte das Todesurteil in eine lebenslange 

Haftstrafe ohne die Möglichkeit der Bewährung um. 

Weitere Aktionen des Eilaktionsnetzes sind zurzeit nicht erforderlich. Vielen Dank allen, die Appelle geschrieben 

haben.  

Weitere Informationen zu UA-047/2018 (AMR 51/7973/2018, 1. März 2018 und AMR 51/8099/2018, 21. März 2018 und 

AMR 51/8099/2018, 21. März 2018) 


